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Als Dido konnte für 2018 die junge

litauische Sopranistin Viktorija

Miškūnaitė gewonnen werden, die

Partie des Aeneas übernimmt in der

Aufführung von „Didone abbandonata“

die österreichische Mezzosopranistin

Katrin Wundsam in einer Hosenrolle.
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Bewegte Welten bei den

42. Festwochen der Alten Musik

Heuer führt die Reise der Innsbrucker Festwochen von 17. Juli bis 27. August

zu bedeutenden InstrumentenbauerInnen, außergewöhnlichen Künstler

Innen, Göttinnen und Göttern und HeldInnen sowie legendären Komponist

Innen. Musikalische Welten aus fünf Jahrhunderten werden aufeinander

zubewegt, miteinander in Beziehung gesetzt und neu entdeckt.
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rei Opernwelten tun sich bei den

Festwochen 2018 auf: die frühe

venezianische Oper, die in voller

Blüte stehende neapolitanische Oper und

deren großes Finale in der Romantik. Mit

„Didone abbandonata“ von Saverio Mer-
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cadante bringt Intendant Alessandro De

Marchi erstmals eine Oper aus dem frühen

19. Jahrhundert auf die Festwochen-Bühne. Als „packendes Kammerspiel“ bezeichnet Dirigent und Musikforscher Claudio

Osele die Serenata „La Semele o sia La

richiesta fatale“ („Semele oder Der verhängnisvolle Wunsch“) von Johann Adolf

Hasse. In der Innsbrucker Inszenierung

von Georg Quander agieren die SängerInnen in Kostümen, aber ohne Bühnenbild.

Die Barockoper:Jung 2018 entführt heuer in die Zeit der frühen venezianischen

Oper. Das Werk „Gli amori d’Apollo e Dafne“ („Die Liebe von Apollo und Dafne“) von

Francesco Cavalli gilt als Meisterwerk des

Genres.

Der anstehende Sommer wird darüber hinaus jener einer neuen „Alten Musik-Generation“. Junge MusikerInnen sowie Preis-



trägerInnen des Cesti-Wettbewerbs, deren

Karrieren unaufhaltsam fortschreiten, erobern die Bühne.



Abwechslung für Jung und Alt

Die musikalischen Veranstaltungen finden nicht nur in historischen Sälen und

Kirchen, sondern auch in Parks, auf Straßen und öffentlichen Plätzen statt. Die

kostenlosen Lunchkonzerte im Hofgarten, kreative Workshops und Konzerte für Kinder erleichtern beispielsweise

den Einstieg in die Welt der Alten Musik. Eine Neuerung bietet das Concerto Mobile der Festwochen: Einen Tag

lang kann in der IVB-Nostalgiebahn

schwungvollen Volkstänzen aus der Barockzeit gelauscht werden.

Der Kartenvorverkauf ist bereits gestartet. Details unter: www.altemusik.at. AA








